Reining olympische Disziplin?
Wenn man den Worten des früheren NRHA-Präsidenten Frank Constantini glauben darf, der derzeit Chairman des FEI Development Committees und Präsident der Reining Horse Sports Foundation ist, dann sieht es gut aus für Reining als olympische Disziplin. Ein Anzeichen: Das Development Committee der FEI wurde umbenannt in „Olympic Steering Committee“.
Nach Constantini ist es signifikant, dass ein gewisser „Strategic Plan“ angenommen wurde. „Als wir mit John Long und Jim Wolf von der United States Equestrian Federation sprachen, meinten diese, dass es viele positive Veränderungen geben würde, wenn der Strategic Plan angenommen werden würde. Und der wurde einstimmig angenommen.“
Der Strategic Plan repräsentiert die Bemühungen der FEI, sich zeitgemäßer darzustellen und als weltweiter Dachverband von allen Pferdeleuten wahrgenommen zu werden. Nach Constantini steht das in direktem Bezug zu den Hoffnungen der Reiner, dass Reining olympische Disziplin wird:
„Der Strategic Plan war wichtig für die Hinzunahme einer vierten pferdesportlichen Disziplin ins olympische Programm.“
Als er durch die Medien zu einer Äußerung darüber gedrängt wurde, welche Disziplinen da in Frage kämen, hat FEI Generalsekretär Bo Helander ausdrücklich Reining und Distanzreiten als Favoriten genannt. 
In ihren Überlegungen wird die FEI laut Constantini von folgenden Kriterien geleitet: Universalität, Zugang zum nordamerikanischen Fernsehen und Sponsoren bzw. Veranstaltungskosten.
„Da es Distanzreiten seit 20 Jahren gibt und an zweiter Stelle liegt bezüglich jährlicher FEI-sanktionierter Veranstaltungen, dürften sie uns in dem Punkt voraus sein“, meint Frank Constantini. „Aber wir (Reining) hätten ein mehr Durchschlagskraft bezüglich nordamerikanischem TV, Sponsoren und Veranstaltungskosten. Wir können in eine Dressur- oder Springreitanlage gehen, den Boden aufarbeiten, maximal 40 oder 50 Pferde starten lassen und ein wirklich groß-artiges Event veranstalten – in einer festen, überschaubaren Arena und mit einem Bewertungssystem, wie es für olympische Disziplinen verlangt wird – ganz zu schweigen von all den tollen Promotion-Aspekten, die mit Reining einhergehen.“
Constantini sagte weiterhin:
„Wir müssen nunmehr wirklich an der internationalen Promotion arbeiten. In diesem Jahr konzentrieren wir uns vor allem auf Osteuropa (Ungarn, Polen und Tschechien) und Südafrika. Wir müssen mehr Offizielle lizensieren und besser darin werden, innerhalb der Struktur der FEI zu arbeiten. Wir müssen innerhalb der FEI-Struktur arbeiten um zu zeigen, dass Reining ein echter universaler Sport ist.
2009 werden wir wissen, welcher Sport als vierte Disziplin bei den Olympischen Spielen 2012 dabei sein wird. Wir wollen alles tun, um sicher zu gehen, dass wir dabei sind.“ 

